
Bau- und Betriebsausschuss

WP 15/BWA/83 Seite: 1/2

An die 
Mitglieder 
des Bau- und Betriebsausschusses
der Stadt Erkelenz

23. November 2011

E i n l a d u n g

Hiermit lade ich Sie zur 18. Sitzung des Bau- und Betriebsausschusses ein.

Sitzungstermin: Donnerstag, 08.12.2011, 18:00 Uhr

Ort, Raum: Sitzungssaal des Rathauses, Johannismarkt 17, 41812 Erkelenz

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Mitteilungen des Vorsitzenden, des Bürgermeisters und der Werkleitung

2 Mitteilungen über laufende Baumaßnahmen

3 Angelegenheiten des Abwasserbetriebes

3.1 Feststellung des Wirtschaftsplanes 2012 mit Erfolgsplan, Vermögensplan und 
Stellenübersicht und der mittelfristigen Finanzplanung, einschließlich eines 
Investitionsprogramms, für die Jahre 2011 - 2015
Vorlage: A 20/207/2011

3.2 8. Änderung der Entwässerungssatzung der Stadt Erkelenz
Vorlage: A 20/208/2011
Anmerk.: Änderung (Senkung) der Niederschlagswassergebühr
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Nichtöffentlicher Teil

1 Mitteilungen des Vorsitzenden, des Bürgermeisters und der Werkleitung

2 Sachstandsberichte über Vergabeverfahren

3 Angelegenheiten der Denkmalpflege

3.1 Gewährung von Zuschüssen für kleinere denkmalpflegerische Maßnahmen an 
privaten Denkmälern
Vorlage: A 63/222/2011

4 Vergabeangelegenheiten - Tiefbau

4.1 Bau eines Kreisverkehrsplatzes im Kreuzungsbereich der Tenholter 
Straße / K 32
Vorlage: A 66/256/2011
Anmerk.: Vergabe der Bauarbeiten

4.2 Kanalsanierung Teilstücke Hauptstraße, Kasernenstraße, Körrenziger Straße 
und Am Lerchenpfad in Lövenich
Vorlage: A 66/257/2011
Anmerk.: Vergabe der Bauarbeiten

4.3 Erneuerung Prozesstechnik ARA
Vorlage: A 66/258/2011
Anmerk.: Vergabe des Ingenieurauftrages

4.4 Sanierung punktueller Schäden durch "Inlinerverfahren" im gesamten Kanalnetz
Vorlage: A 66/259/2011
Anmerk.: Beschluss über Art und Umfang der Maßnahme

5 Angelegenheiten des Abwasserbetriebes

5.1 Abschluss eines Prüfungsvertrages mit einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Vorlage: A 20/209/2011

Mit freundlichen Grüßen 

Karl-Heinz Frings
Ausschussvorsitzender



Beschlussvorlage

Federführend:
Amt für Kommunalwirtschaft und 
Liegenschaften Kämmerei

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

A 20/207/2011
öffentlich

23.11.2011
Amt 20 Darina Esser

Feststellung des Wirtschaftsplanes 2012 mit Erfolgsplan, 
Vermögensplan und Stellenübersicht und der mittelfristigen 
Finanzplanung, einschließlich eines Investitionsprogramms, für die 
Jahre 2011 - 2015
Beratungsfolge:
Datum Gremium

08.12.2011 Bau- und Betriebsausschuss
21.12.2011 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:
Gemäß § 14 der Eigenbetriebsverordnung (EigVO) hat der Eigenbetrieb vor Beginn 
eines jeden Wirtschaftsjahres einen Wirtschaftsplan aufzustellen. Dieser besteht aus 
dem Erfolgsplan, dem Vermögensplan und der Stellenübersicht. Nach § 4 der EigVO 
ist der Wirtschaftsplan vom Rat festzustellen.

Der Wirtschaftsplan wurde allen Ausschussmitgliedern zugestellt.

Der Erfolgsplan als Teil des Wirtschaftsplanes setzt die Aufwendungen mit 8.412.146 
Euro und die Erträge auf 10.460.053 Euro fest. Dabei ergibt sich ein Gewinn in Höhe 
von 2.047.907 Euro.

Der Vermögensplan, ebenfalls Teil des Wirtschaftsplanes, sieht Einzahlungen von 
4.197.746 Euro und Auszahlungen in Höhe von 7.425.000 Euro vor. Unter 
Berücksichtigung der zu erwartenden Einzahlungen und unter Einsatz der aus 
Abschreibungen erwirtschafteten Eigenmittel ergibt sich ein Kreditbedarf in Höhe von  
4.055.746 Euro. Verpflichtungsermächtigungen werden in 2012 in Höhe von 
1.450.000 Euro veranschlagt.
 
Der Höchstbetrag der Liquiditätsdarlehen, die im laufenden Wirtschaftsjahr zur 
rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, 
wird auf 3.000.000 Euro festgesetzt.

Die Stellenübersicht als Teil des Wirtschaftsplanes enthält keine Stellen, da diese im 
Stellenplan der Stadt enthalten sind. Zur Erfüllung der Aufgaben des Eigenbetriebes 
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bedient er sich des Personals der Stadt. Die hierfür anfallenden Personalkosten 
werden vom Eigenbetrieb erstattet.

Nach § 18 der Eigenbetriebsverordnung (EigVO) ist eine fünfjährige Ergebnis- und 
Finanzplanung zusammen mit dem Wirtschaftsplan aufzustellen. Der Entwurf dieser 
fünfjährigen Planung liegt als Anlage vor und kann ggfls. im Einzelnen erläutert 
werden.

Es wird vorgeschlagen, dem Rat die Feststellung des Wirtschaftsplanes und der 
fünfjährigen Ergebnis- und Finanzplanung zu empfehlen.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an den Rat):
„Aufgrund der §§ 1, 4 und 18 der Eigenbetriebsverordnung (EigVO) vom 16. 11. 
2004 (GV. NRW. S. 644, ber. 2005 S.15), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
17.12.2009 (GV. NRW. S. 963), wird: 

I. Der Wirtschaftsplan (Erfolgsplan, Vermögensplan, Stellenübersicht) des Städt. 
Abwasserbetriebes Erkelenz für das Wirtschaftsjahr 2012 wie folgt festgestellt:

1. Erfolgsplan
a) die Aufwendungen auf 8.412.146 EUR
b) die Erträge auf 10.460.053 EUR

2. Vermögensplan
a) die Einzahlungen auf 4.197.746 EUR
b) die Auszahlungen auf 7.425.000 EUR

3. Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Wirtschaftsjahr 2012 zur 
Finanzierung von Investitionen erforderlich ist, wird auf 4.055.746 Euro 
festgesetzt.

4. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf 1.450.000 Euro 
festgesetzt.

5. Der Höchstbetrag der Liquiditätsdarlehen, die im laufenden Wirtschaftsjahr zur 
rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden 
dürfen, wird auf 3.000.000 Euro festgesetzt.

II. Die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung, einschließlich eines 
Investitionsprogramms, für die Jahre 2011 - 2015 beschlossen.“

Der Wirtschaftsplan 2012 und die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung, 
einschließlich eines Investitions�programms, für die Jahre 2011 - 2015 sind dem 
Original dieser Niederschrift als Anlage beigefügt.

Finanzielle Auswirkungen:
keine

Anlage:
Wirtschaftsplan 2012 einschließlich der mittelfristigen Finanzplanung 2011-2015





































































Beschlussvorlage

Federführend:
Amt für Kommunalwirtschaft und 
Liegenschaften Kämmerei

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

A 20/208/2011
öffentlich

23.11.2011
Amt 20 Darina Esser

8. Änderung der Entwässerungssatzung der Stadt Erkelenz
Beratungsfolge:
Datum Gremium

08.12.2011 Bau- und Betriebsausschuss
21.12.2011 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:
In der Ihnen als Anlage vorliegenden Gebührenkalkulation schlägt Ihnen die 
Betriebsleitung vor, die Gebühr für die Niederschlagswassergebühr von bisher 
1,07 €/m² zum 01.01.2012 auf 0,98 €/m² befestigter Fläche zu senken sowie die 
Schmutzwassergebühr  auf 1,91 €/m³ bezogener Frischwassermenge in 2012 zu 
belassen.

Insgesamt vermindern sich die auf Gebühren umzulegenden Kosten in 2012 um ca. 
114.500 € gegenüber 2011. Diese Verminderung ergibt sich aus verminderten 
Aufwendungen im Betriebsaufwand von ca. 46.800 € sowie beim Finanzaufwand von 
ca. 67.700 €. Sowohl beim Betriebsaufwand als auch beim Finanzaufwand verteilen 
sich die Kostenverminderungen auf verschiedene  Finanzposten. Größtenteils 
handelt es sich dabei um Anpassungen an die aktuelle Kostenentwicklung im Jahre 
2011.

Gebührenmindernd wirkt sich bei der Berechnung Schmutzwassergebühr aus, dass 
nach der Gebührennachkalkulation 2010 eine Gebührenrückstellung von ca. 764.000 
€ festgestellt werden konnte. Diese soll in drei Schritten gebührenmindernd aufgelöst 
werden. Für 2012 werden daher zusätzliche Erträge von 416.800 € 
gebührenmindernd eingeplant. Daraus resultierend wird vorgeschlagen, die 
Schmutzwassergebühr auf 1,91 €/m³ bezogener Frischwassermenge in 2012 zu 
belassen. Für die Kunden, bei denen die Reinigung des Abwassers von einem 
Dritten (z.B. Niersverband) vorgenommen wird, verbleiben die zu veranlagende 
Gebührenanteile für den Transport  des Schmutzwassers ebenfalls auf 0,37 €/m³.

Bei der Niederschlagswassergebühr wurden in 2010 die befestigten Flächen neu 
ermittelt, von denen Niederschlagswasser in das Kanalnetz eingeleitet wird. Als 
Ergebnis kann festgestellt werden, dass dadurch ca. 700.000 m² mehr befestigte 
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Flächen ermittelt werden konnten. Dies wirkt sich gebührenmindernd auf die 
Niederschlagswassergebühr in 2012 aus. Es wird daher vorgeschlagen diese von 
1,07 €/m² auf 0,98 €/m² befestigter Fläche zu senken.

Soweit diesem Vorschlag gefolgt wird, können die bereits ohnehin schon landesweit 
sehr günstigen Abwasserbeseitigungsgebühren nochmals merklich reduziert werden.

Die Betriebsleitung bittet um Zustimmung zur beigefügten Satzungsänderung.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an den Rat):
„Die dem Original dieser Niederschrift als Anlage beigefügte 8. Änderung zur 
Entwässerungssatzung der Stadt Erkelenz vom 19.03.2004 wird hiermit erlassen.“

Finanzielle Auswirkungen:
Keine

Anlage:
Abwassergebührenkalkulation für 2012
8. Änderung zur Entwässerungssatzung der Stadt Erkelenz vom 19.03.2004







- Entwurf -  
 

8. Änderungssatzung 
 
vom 21. Dezember 2011 zur Änderung der Satzung über die Entwässerung der Grund-
stücke, deren  Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage und die Entsorgung von 
Grundstücksentwässerungsanlagen  - Entwässerungssatzung -  der  Stadt Erkelenz vom 
19.03.2004 
 

 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666),  geändert durch Artikel 4 des 
Gesetzes vom 24. Mai 2011 (GV.NRW.S.666), in Verbindung mit der Eigenbetriebs-
verordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (EigVO NRW) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 366), geändert durch Gesetz vom 17. Dezember 
2009 (GV NRW S. 438), hat der Rat der Stadt Erkelenz in seiner Sitzung am 21. Dezember 
2011 folgende Änderung der Satzung über die Entwässerung der Grundstücke, deren 
Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage  und  die  Entsorgung   von  Grund-
stücksentwässerungsanlagen - Entwässerungssatzung - beschlossen: 
 
 
 

Artikel 1 
 

§ 29 Abs. 6 wird wie folgt geändert: 
 
„Die Niederschlagswassergebühr beträgt je Quadratmeter angeschlossene Fläche jährlich 
0,98 €.“ 
 
 

Artikel 2 
 

Inkrafttreten: 
 
Vorstehende Regelungen treten zum 01.01.2012 in Kraft. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

Peter Jansen    
Bürgermeister     Schriftführer  
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